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Amtlicher Weil .
Keive KinißlicheHoheit der Hroßherzs - Haien

«nter'm 26. Oktober l . I . gnädigst geruht ,
den Kulturingenimr Adolf Druch in Offenburg nach

Karlsruhe ,
den Kulturingenieur Gustav Dunzinger in Konstanz

nach Offenburg und
dm Kulturingenieur Wilhelm Lubberger in Thiengen

nach Konstanz zu versetzen.

Mcht-UMicher Weü.
Telegramme .

-s
- verliu , 30. Okt. Der 8. deutsche Handelstag wurde

heute Vormittag 10 ' /, Uhr im Rathhause durch Kommerzien-
rath Delbrück eröffnet. Handelsminister Maybach begrüßte
die Versammlung und sprach die Hoffnung aus , daß es im
Hinblick auf Gott, der das Schlimmste abgewendet, im Hin -
blick aus den deutschen Muth , Fleiß und Einigkeit gelingen
werde , die wirthschaftlichen und socialen Verhältnisse in bes¬
sere Bahnen zu leiten. Stadtrath Hagen begrüßte die Ver¬
sammlung im Namen der städtischen Behörden und der
Bürgerschaft , Kommerzienrath Konrad im Namen der Ber¬
liner Handelswelt, mit einem enthusiastisch aufgenommenen
Hoch auf Se. Majestät den Kaiser schließend . In das Prä¬
sidium wurden gewählt : Delbrück (Berlin) , Fromme! (Augs¬
burg) und Roß (Hamburg ) . Es sind 300 Delegirte an¬
wesend.

f Berlin , 30. Okt . In der heutigen Sitzung des deut-
schm Handelstages wurden die von Burck , Hammacher ,
Witte und Baethge gestellten verschiedenen Anträge in Be¬
treff der Bildung eines aus Vertretern des Handels » der
Industrie , Gewerbe und Landwirthschaft rc. bestehenden , der
Regierung als Beirath dienenden volkswirthschastlichen Se¬
nats nach langer Berathung in einer nach Handelskammern
erfolgten Abstimmung dem bleibenden Ausschüsse zur Bericht -
erstattung au die deutsche ReichZrcgierung überwiesen.

s Berlin , 30. Okt. Den Abendausgaben der hiesigen
Börsenblätter zufolge haben die heute Vormittag zwischen
den Vertretern der Hauptbetheiligten begonnenen Verhand¬
lungen wegen Ueberführung der rumänischen Eisenbahnen in
den Besitz der rumänischen Regierung bereits zu einer Eini¬
gung über die Hauptpunkte geführt . In den heute Nach¬
mittag und morgen fortzusetzenden Verhandlyngen solle der
Vertragsentwurf paragraphirt werden. AuS der Erörterung
der noch rückständigen Detailfragen sei voraussichtlich kein
wesentliches Hinderuiß für den Vertragsabschluß mehr zu
erwarten.

-j- Wien , 30. Okt. Der Budgetausschuß verhandelte
heute über die Regierungsvorlage in Betreff des 25-Miüio -
urn . Kredits. Referent Giskra beantragte, jetzt in die Vor¬
lage nicht einzugehen, sondern die Regierung aufzufordern,
ungesäumt den Berliner Vertrag zur verfassungsmäßigen
Behandlung vorzulegen. An der Debatte betheiligten sich
Hellsberg, welcher ein Amendement zum Berichtstexte stellt,
daß der Berliner Vertrag unbedingt vor der Ausführung
des darin Oesterreich übertragenen Mandates der Reichsver¬
tretung zur Genehmigung vorzulegen war, ferner Sturm,
welcher in der Verausgabung der 25 Millionen eine Ver-
sassungsverletzung erblicken will und gegen die Bewilligung
spricht, Demel , welcher für den Antrag GiSkra 's spricht ,
Oppenheimer, welcher keinen Streit zwischen der Delegatiou
und dem ReichSrath über die Finanzfrage provoziren möchte .
Der Finavzminister v. PretiS führte aus , daß er die im
Felde stehende Armee nicht hätte Noth leiden lassen können ;
er wolle die auswärtige Frage nicht erörtern , indem der
Minister des Aeußern dies als sein Recht an geeigneter
Ststle erklärt habe . Die Rechtfertigung der OkkupationS -
«niSlage gehe aus dem Wortlaute des Beschlusses der Dele¬
gationen und des ReichSrathS in Betreff des Gebrauchs des
60 Millionen - KreditS im Falle der Nothwendigkcit hervor.
Dies war unser Standpunkt, wobei wir den Friedensgcdan-
ken festhielten , so lange die Ehre intakt bleibt und der Schutz
unserer Interessen es gestattet. Ich stimme den militäri¬
schen Maßregeln in der Tendenz , größeren Konflagrationen
dvrzubeugen , zu, und weil in Berlin die Okkupation als noth-
wendig erkannt wurde. Wir durften damals 60 Millionen
ulS ausreichend annehmen. Die Ueberschreitung wurde in
dem Momente unvermeidlich, wo die Ehre der exponirtm«rmee hätte kompromittirt werden können, wo es galt, zu
Argen , daß das begonnene Werk wirklich vollendet werde.
Die gegenwärtige Ueberschreitung ließ ich zu, um das gerin -
gere Uebel zu wählen . Selbstverständlich muß die Erörte¬
rung der auswärtigen Frage in den Delegationen vorauS -
gehen , bevor die rndgiltige Zustimmung zu den BedeckungS-
vperativnen gegeben wird. Die Einberufung des ReichSrathS
und der Delegationen war damals unmöglich. Ich über-
nehme die Verantwortung für Alles , was ich getham Der

Berliner Vertrag enthält eine Summe von Bestimmungen,
bei denen die Kompetenz des ReichSrathS nicht eintritt ; nur
die Einverleibung von Spizza ist in diese Kompetenz ge¬
hörig. Die bezügliche Vorlage wird erfolgen. ES ist eine
Sache der Auffassung , ob die Okkupation nothwendig war.
In dieser Richtung ist der Berliner Vertrag Gegenstand der
Verhandlungen in den Delegationen.

Bei der Abstimmung wurde das Amendement Heilsberg
und der Antrag Giskra angenommen.

f Wien , 30. Okt . Die „Polit . Korrcsp." meldet aus
Konstantinopel von heute : Fürst Lobanoff beantwortete die
Note der Pforte wegen der russischen Unterstützung der bul¬
garischen Insurrektion in Makedonien. Er weist die von
der Pforte ausgestellten Behauptungen als unmotivirt zu¬
rück und weist darauf hin, daß in den insurgirten Distrikten
sich russische Behörden und russische- Militär nicht befinden.
Die Pforte ist von dem sophistischen Charakter dieser Antwort
umsoweniger befriedigt, als dieselbe keinerlei Gewähr für das
Aufhören der russischen Konnivenz mit den großbulgarischen
Bestrebungen bietet. Die russischen Militärautoritäten planen
einen vollständigen Besitzwechsel zwischen den Muhame«
dauern und den Bulgaren in Rumelien . Neue bei der
Pforte eingelaufene Berichte melden , daß 500 bulgarische
Insurgenten mehrere befestigte Punkte des Distrikt- Kostal
angriffen , aber nach neunstündigem Kamps von türkischen
Truppen zurückgeworfen wurden. — Die „Pol. Korresp . "
berichtet aus Athen von heute : Die Veranlassung zu der
gestrigen Niederlage des Ministeriums gab die von der Op¬
position eingebrachte Motion, daß die Kammer sich für Rü¬
stungen, aber gegen die Einberufung von Reserven ausspreche.Es ergaben sich 80 Stimmen für und 70 Stimmen gegen
die Motion. Die Krisis dürfte nur vorübergehend sein und
mit der Rekonstruktion de- Ministeriums KommunduroS
endigen.

-f Pesth, 30. Ott. (Abgeordnetenhaus . ) Der
Ministerpräsident TiSza sprach sich über die MinisterkrifiS
und die gegenwärtige Lage der Regierung aus . Die Krise
datire seit Mitte September , wo Szell ihm die Absicht, zu
demissioniren, mittheilte , weil er sein Wort in Betreff der
finanziellen Regelung durch die unoerhergcfehenen Kosten der
Okkupation gestört fand . „Ich theilte seine Ansicht, daß die
Ausgaben auf das allernöthigste Maß beschränkt werden
müßten , und erklärte die Nothwendigkeit, dies betreffendenOrtes mit entschiedener Offenheit darzulegen und daß durch
eventuelle Finanzmaßnahmen jene Finanzoperationen, auf
denen die seinerzeitige Einlösung der Schatzbons basirt , nicht
alterirt würden. Ich rieth , den Zusammentritt der Legis¬
lative abzuwarten , derselben unsere Ansichten und Absichten
mitzutheilen und von dem Resultate der Adreßdebatte ab-
hängig zu machen , wa» weiter zu geschehen habe." Nachdem
jedoch Szell bei seiner Absicht, sofort zu demissioniren , ver¬
harrte , hielten auch die übrigen KabinetSmitglieder für ihre
Pflicht , ihre Entlassung zu geben , um die Leitung der San«
deSangelegenheiten in die Hände eines vollkommen überein¬
stimmenden KabinetS legen zu können . Nach den überein¬
stimmenden Erklärungen der kompetenten Ortes berufenen
ausgezeichneten Männer wäre die Bildung einer definitiven
Regierung erst angezeigt , wenn die Situation geklärt sei.
Diese Ansicht theilte daS Kabinet und führt nunmehr pro¬
visorisch die Regierung weiter.

Schließlich erklärt TiSza die schleunigste Beendigung der
gegenwärtigen Krisis im Interesse des Landes und des Ge¬
meinwohls liegend und unterstützt den Antrag Zsedenyi 's
auf sofortige Wahl einer Adreßkommijsion, der auf Be¬
schleunigung der Verhandlungen abziele .

Nachdem noch TiSza die Angriffe der Opposition zurück-
gewiesen , erklärte er sich seiner Verantwortlichkeit nicht ent¬
ziehen und auch als provisorischer Minister alle zur Klar¬
stellung der Politik der Regierung erforderlichen Aufklärungen
geben zu wollen. — Der Antrag Zsedenyi's wird ange¬
nommen.

s- London, 30. Ott. An dem heute in Downing -Street
gehaltenen Ministerrathe nahmen alle Minister Theil, mit
Ausnahme des Kolonial - , des Kriegs - und des Marine-
ministerS. BeaconSfield war, obwohl leidend , zu dem Mi-
nisterrathe von seinem Landsitze nach London gekommen.

Deutschland.
Karlsruhe , 31 . Okt . Dienstag den 29 . Oktober fand im

Großherzoglichen Schloß in Baden eine Matinee statt , der
Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin angewohnt
haben und zu der neunzig Einladungen ergangen waren.
Der Kaiserlich Russische Staatskanzler Fürst Gortschakow
befand sich unter den Geladenen.

Heute Vormittag 11 Uhr haben Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin Baden verlassen, um sich nach Kob¬
lenz zu begeben, ebenso Ihre Königlichen Hoheiten der Groß¬
herzog und die Großherzogin, um zu bleibendem Aufenthalt
in die hiesige Residenz zuröckzukehren . Nach Ankunft des
fürstlichen Extrazuges in Karlsruhe verabschiedeten Sich die
Großherzoglichen Herrschaften von Ihren Kaiserlichen Eltern;

auf dem Bahnhofe waren Ihre Großherzoglichen Hoheiten
die Prinzessin Victoria und der Prinz Ludwig Wilhelm ,
sowie 1>ie Mitglieder des Staatsministeriums und die Gene¬
ralität zur Begrüßung erschienen, alle weiteren Empfangs¬
feierlichkeiten mußten auf Allerhöchsten Wunsch unterbleiben .
Ihre Majestäten setzten nach kurzem Aufenthalt die Reise
nach Koblenz fort .

xl Berlin , 29. Ott. Ja einigen Blättern finden sich
Bemerkungen darüber , daß der Berliner Friedensvertrag
nicht dem Reichstag vorgelegt worden ist. Die Sache er¬
ledigt sich dadurch , daß bei der Berufung des Reichstag -
allseitigeS Einverständniß herrschte, die Session ausschließlich
dem Socialistengesetz zu widmen. Eine Vorlegung deS
Friedensvertrags hätte eine Diskussion über die auswärtige
Politik Hervorrufen müssen . Um den Anlaß zu einer solchen
nicht zu geben , hat sich die Regierung auch in der Eröff¬
nungsrede auf die socialdemokratische Frage beschränkt .

Ueber den Stand der Arbeiten bei der Kommission zur
Ausarbeitung eines deutschen Civilgesetzbuches haben die
Blätter kürzlich eine Mittheilung gebracht , die ich in der
Lage bin in einigen Punkten genauer feststellen zu können.
Nach Schätzung von zuverlässiger Seite werden die Theil-
entwürfe mit dem Jahr 1879 zum Abschluß gebracht wer¬
den. Die Kommission selbst hat vor wenigen Tagen ihre
diesjährigen Arbeiten geschlossen. Wenn im nächsten Jahre
die Theilentwürfe des Gesetzbuchs vorliegen, wird ein Ge-
nrralrrferent ernannt werden mit der Aufgabe , die Theil¬
entwürfe zu einem Ganzen zu verbinden . Alsdann wird sich
die Kommission mit der ersten Lesung des GesammtentwurfS
beschäftigen. Mau kann annehmen , daß diese erste Lesung
Ende des Jahres 1882 beendigt sein wird und daß im Jahr1883 auf Grund eine- BundeSrathS -BeschluffeS der Ent¬
wurf den Regierungen zur Kenntnißnahme »orgrlegt werden
wird.

Die Frage, ob das Kommunalsteuer-Gesetz dem Landtage
wieder vorgelegt werden wird , ist noch unentschieden . ES
besteht zwar die Absicht , doch finden über den Entwurf zu¬
nächst kommissarische Berathungen zwischen den betheiligten
Ministerien statt. Erst nach Abschluß dieser Berathungenkann die Entscheidung des Staatsministeriums getroffen
werden .

Bei der Militärverwaltung find neuerdings, nachdem die
Herbstmanvver beendet find , von den GeneralkammandoS und
anderen oberen Militärbehörden die Berichte ringegangen über
di« Aufnahme, welche die Truppentheile während der Truppen¬
übungen bei der Bevölkerung gefunden haben . In allen Berich¬
ten wird übereinstimmend lobend hcrvorgehoben , daß nicht «ur
die Verwaltungsbehörden , Landraths -Aemter, städtische« Be¬
hörden und ländlichen Gemeindeverwaltungen den einzelnen
Truppentheile« nach allen » eilen hin die vollste Unterstützung
haben zu Theil werden lassen , sondern auch die Aufnahme
der Einquartierung in sämmtlichen Ortschaften , welche von-
den Truppentheile« berührt wurden , war eine durchaus be¬
friedigende , stellenweise so vorzügliche , daß Offiziere wir
Mannschaften nicht nur überall der aufrichtigsten Zuvorkom¬
menheit begegnet sind , sondern auch die Opferwilligkett zu,
rühmen gehabt haben , mit welcher von den Quartiergebern
die für manche derselben oft nicht unbedeutenden Lasten gern
getragen worden sind .

-s- Berlin , 30. Okt. Der „Reichsanzeiger" enthält Be¬
kanntmachungen betr. das Verbot der Vereine: Theaterver-
ein Germania . Gesangklub Vorwärt» und Gesangverein
Liederfreund , sämältlich in Dortmund ; ferner einer einzelnen
Nummer und des ferneren Erscheinens des von der West-
phälischen Genossenschaftsdruckerei zu Dortmund verlegten
„Volksblatt, Organ für das werkthätige Volk" .

H . München, 30. Okt . Der König trifft heute Nachts
11 Uhr zum mehrtägigen Aufenthalte vom Linderhofe da¬
hier ein. — Der neu ernannte Bischof von Würzburg, llr.
v . Stein , ist gestern hier eingetcoffen . Heute Vormittag er¬
stattete derselbe dem päpstlichen Nuntius und dem Erzbischof
Besuch . — Der „Nürnberger Presse" wird aus München
geschrieben: „Unsere heimischen Klerikalen befinden sich fort¬
während in einer schlechten Stimmung. Die WiedrrbesetzunA
des letzten der erledigten bayrische« Bischofssitze hat jene
Kreise nicht befriedigt ; in dem Organ für die höflichere Art
der Bischofs -Anfeindung , der „Pfälzer Ztg." , wird der neue
Bischof von Würzburg , Hr. Professor Stein , als kirchen¬
politisch „neutral" bezeichnet , ihm aber zugleich zugrrufen ,
daß er jetzt „dem Feinde in 's Antlitz blicken " müsse . Zu-
gleich werden die übrigen Bischöfe ermahnt , „nicht, wie e-
an einigen Orten den Anschein hat, in den verhängnißvollen
Fehler zu fallen , das Schwert in die Scheide zu stecken»
während der Feind mit der alten Waffeurüstung und de»
alten Bestrebungen gegenübersteht ". — Durch das vom
königl . Polizeipräsidium in Berlin erfolgte Verbot des dort-
selbst domizilireuden Verbandes der deutschen Schmiede ist
die in München bestehende Mitgliedschaft mitbetroffen wor-
den und eS erstreckt sich sohin das Verbot auch auf letztere .

Bor dem kölligl . Bejirttgericht München l. d. I . standen vor^ ster«
Jtzig Schäfer , « ommisstonär an« Wolfftei» (Posen), und Samuel



Reiner aus Therefiopel (Ungarn ) , anzeklagt der Vergehen » der

Erpreffung . Der erstgenannte Beklagte hatte dem Einjahrig -Frei¬

willigen Oskar Schwenk van Heigerloch in Sigmaringen , der hier

bei den LhevauxlegerS diente , nach und nach ea. 1700 Mark auf

Wechsel geliehen und ihn , als derselbe schwer am Thphu » im Kran «

kenhanse lag , durch die Drohung , er (Schöser ) werde ihn sonst wegen

Wechselfälschung denun ; ireo , veranlaßt , einen Wechsel über 10,000 M .

zu unterschreiben . Wenige , Tage darauf telegraphirte Schäfer an

Schwenk '- Vater : „Kommen Sie sofort nach München , Ihr Sohn

befindet sich in gefährlicher Lage " , und beite Beklagte drängten den

Schwenk aen ., der seinen im Delirium liegenden Sohn nicht befragen

kouote , durch di« Drohung , sein Sohn käme außerdem in '- Zucht -

Han- , zur Unterzeichnung eine - Wechsel- über 6000 M ., wofür ihm

drei Wechsel im Betrage von 1810 M . au - gehändigt wurden . Nach -

dem Schwenk juu . genesen und es sich hersu - geflellt , daß derselbe

keinen Wechsel grsälscht , wurde die Sache beim Gericht anhängig ge-

mach «. Der Staatsanwalt beantragte für Schäfer 3 und für Reiner

1 Jahr Gesängniß . Da - Urtheil wird am 4 . November verkündet .

Frankreich
^ Pari » , 30 . Okt . Die Rechte des Senats bereitet ,

wie nach einer gestern von etwa fünfzig ihrer Mitglieder
abgehaltenen Versammlung verlautet , ein Manifest an die

zur Wahl berufenen Delegirten vor . Daneben will sich die

alte Koalition von Lcgitimisten , Orleanisten und Bonapar -

tisten noch ein letztes Mal bei der Wahl der drei lebens¬

länglichen Senatoren , deren Plätze durch Tod vakant ge¬
worden sind , bekräftigen . Jede Gruppe soll einen Kanin -

daten aufstellen , für den sich die beiden anderen zu stimmen
verpflichten . Genannt werden einstweilen : für die Legiti -

misten und Klerikalen : der Erzbischof von Paris , Kardinal

Guibert , und der Bischof Freppel von Angers ; für die Bona -

partisten : der Marschall Canrobert , der bisher im Senate

das Lot - Departement vertrat und seiner Wiederwahl nichts

weniger als sicher ist , und Hr . Godelle , dessen Wahl in das

Abgeordnetenhaus kürzlich uwgestoßen worden ; für die Orlea -

nisten endlich Gras Dam , der sich in der Manche in dem¬

selben Falle befindet , wie Canrobert im Lot , oder Hr . La -

combe , der zu den Führern der Partei in der seligen Na¬

tionalversammlung gehörte .
Wir haben , schreibt der offiziöse „ National " , vortreffliche

Nachrichten aus folgenden zwei und zwanzig Departements ,
in welchen der Erfolg der republikanischen Kandidaten schon

jetzt gesichert scheint : Ariöge , Bouches -du - Rbüne , Constantine ,
Haute - Marne , Haute -Loire , Herault , Jndre , Jndre - et - 8oire ,
Isöre , Jura , Loire , Loiret , Loir -et - Cher , Lot - et - Garonne ,
Marne , Mayenne , Meurthe -et - Mosclle , Meuse , Nievre , Nord ,
Puy - !e-Döme , Saüne -rt -Loire . Unvollständig find noch un¬

sere Nachrichten auS folgenden zwölf Departements : Gard ,

Haute - Garonne , Gers , Gironde , Jlle - et - Vilaine , Landes ,
Loire - Jnfskieure , Lot , Lozöre , Maine - et -Loire , Manche und

Oise . Im Ganzen erscheint das Ergebniß der Wahlen

auch die optimistischsten Erwartungen übertreffen zu sollen
und wir können schon jetzt mit aller Zuversicht behaupten ,
daß die Reaktion Sonntag einen Streich empfangen hat ,
von dem sie sich nicht mehr erholen wird .

Dem „ Ordre " zufolge stünden im Senat zwei Interpel¬
lationen bevor : die eine , von Hrn . v . Larry , beträfe die

Unruhen , zu welchen die Belzunce - Feier in Marseille Anlaß

gegeben , die andere , vom General Espivent de la Ville -

botsnet , das Rundschreiben des Hrn . v . Marcere , nach wel -

chem die Vollstreckung der Kontumazialerkcnntnisse in Com -

munesachen eingestellt werden soll.
Graf DeSbasfyns de Richemont . Vertreter der Rvunions -

Insel im Senat , ist zu Nizza nach langen Leiden gestorben .
Der „ Temps " verzeichnet das Gerücht , daß die Regierung

mit der Absicht umgehe , die Zahl der AuSstellungs -

lovse nun gar aus zwölf Millionen zu bringen , und

schreibt :
Mr haben nie geglaubt , baß die AnSgabe von Lotterieloosen

ein gute - Bersaheen wäre , den An - fall zu decken, welcher durch die

Bewilligung unentgeltlicher Eatröen für die Au »stcllung erwachsen ist.

Da »S indeß zn spät war , eine andere Lösung zu suchen , so hätten

wir unsere Bemerkungen nicht wiederholt , wenn die Veranstalter der

Lotterie sich in den von ihnen selbst bezeichneteu Grenzen gehalten

hätten , »oo denen wir aber jetzt schon weit entfernt find . Zuerst war

von einer Emission von zwei » der HSchstenS drei Millionen Loosen die

Rede . Bon Serie zu Serie ging man bi» aus sechs Millionen , ohne

nach große « Erstaunen zu erregen ; dann folgten zwei neue Serien

von je zwei Millionen und jetzt spricht man gar von einem Totale

von zwölf Millionen . E - ist kein Grund vorhanden , ans so gutem

Wege inne zu halten ; denn eS ist,offenbar , daß die gegenwärtig von

den ersten acht Millionen ab au - gegebenen Loose , wenn sie unterge¬

bracht werderk , nicht mehr die unentgeltlichen Entröen decken können ,
da eS vom 10 . November an gar keine Entröen mehr geben wird .

Bedenkt man , daß die Aussteller schon am 1. November mit der Räu¬

mung beginnen können , so tritt der eigentliche Schluß der Ausstellung

sogar sch»» morgen ein . Man sagt , da» Publikum stürzte sich auf die

Loose und die Verwaltung könne mit der Fabrikation gar nicht nach -

kommen . Da - wag ein werthvolle » Argument für die Publizisten

sein , welche schon öfter die Wiederherstellung der Lotterie und sogar

der Spi -lhäuser verlangt haben . S » bewei - t in der Thai , wa » man

übrigen » schon wußte , daß der Sinn für da - ule » , der Wunsch nach

einem bedeutenden , plötzlichen und leichten Gewinn von jeher eine der

am tiefsten eingewurzelten Schwächen unserer menschlichen Natur ist.

Aber wenn man die Existenz dieser Neigung kaum bestreiten kann ,

so ist e- nicht minder gewiß , daß ihre Wirkungen nur sehr bedaoer -

licher Art wären . Man braucht kein besonder « strenger Moralist zu

sein , um sagen zu dürfen , daß e» nicht die Sache der Regierung der

Republik ist , in den arbeitsamen Mafien diese Illusion von einem

leichten und plötzlichen Glück - falle zu unterhalten . Wir könnten hin -

zufügev , denn die Erfahrung hat e» zwanzigmal bewiesen , daß die so
großen Spieloperationen schließlich immer mehr Unzufriedene al - Zu¬
friedene machen : aus einen Verlierer , der sein Mißgeschick ruhig hin -
nimmt , lallen zehn , die nicht weit davon entfernt find , zu glauben ,
daß man ihnen ihr Geld au » der Tasche gelockt hat . Wir wollen
nicht » mehr hinzusügen ; wir halten inne und hoffen , daß die Veran¬
stalter der Lotterie dafsklbe ihun werden .

Dir republikanischen Blätter theilen mit unverholenem

Mißvergnügen folgenden Tagesbefehl mit , welchen der Oberst
Brunon vom 2 . Geuieregiment in Montpellier unter dem
26 . Oktober erlaffen hat :

! Die Adjutant - Godsrin , Favier , Laborde , Baude und Dölitat wer -

j den aus einen Monat von ihren Stellen suspendirt , weil sie ohne E »
! loubniß einer Versammlung , die «inen politischen Eharakter trug , bei-

l gewohnt und darin zu einer gewlffen durchaus politischen Stelle einer
> Rede , die von der Armee handelte , Beifall gellatscht haben . Unter

j Anwendung de - Reglement - vom 3. Nov . 1833 werden diese Unter «

§ Offiziere in andere Kompagnien gestellt , in denen fie al » Sergeanten
j zu dienen haben . Der Oberst bringt bei dieser Gelegenheit in Erinne -
! rnng , daß eS, wenn die Mann - zucht in der Armee durchaus unser »
! sehri bleiben soll , unerläßlich ist, daß ihre Mitglieder den Parteikäm -
! pfen schlechterdings fern bleiben .
l In der Versammlung , auf welche dieser Tagesbefehl an -
! spielt , hatte der radikale Abgeordnete Alfred Naquet das

Wort geführt .
Die ultramontane „ Defense " erhält von einem ihrer

Freunde die Andeutung , die deutschen und französischen Li-
! beralen hätten sich allzu sehr beeilt , die Verhandlungen zwi¬

schen Rom und Berlin für abgebrochen zu erklären . Der
deutsche Reichskanzler scheine nicht abgeneigt , mit dem Vati¬
kan über die Köpfe der Zentrumspartei hinweg eine Ver¬
ständigung zu suchen, und man werde bald von neuen Ne¬
gotiationen hören ; denn der heilige Stuhl sei geduldig und
der Hr . v Bismarck sei klug . „ Flehen wir zu Gott, " sagt
der Gewährsmann der „ Döfense "

, „ daß die Rettung der
Kirche in Deutschland durch die Weisheit des großen Leo XM .
endlich und baldigst erwirkt werde . Das politische Interesse
des Hrn . v . Bismarck trifft mehr als je mit dem religiösen
Interesse der deutschen Geistlichkeit zusammen . Wir bewah¬
ren volles Vertrauen in die Zukunft .

"

Victor Hugo den seine Freunde täglich hier erwarten ,
wird nicht wieder seine alte und oft beschriebene Wohnung
in der Rue Clichy beziehen , die seiner Gesundheit nicht zu¬
träglich gewesen fein soll , sondern hat für sich und die Sei¬
nen zwei aneinander stoßende Hotels in d?r Avenue d ' Eylau
gemiethet .

Der „ National " veröffentlicht in seinem Feuilleton von
morgen an einen Roman aus der Feder eines deutsch -öster¬
reichischen SchrifstellerS : „Das Haus Fragstein " , von Frie¬
drich Uhl .

Den hiesigen Blättern wird aus Klein - Popo , einer Stadt
in Oberguinea , vom 26 . Oktober telegraphirt :

Der König von Dahomey hat einen portugiesischen Major und

sieben Soldaten gefangen genommen . Er vertreibt sich die Zeit da¬

mit , fie unter seinen Augen Parade spielen za lasten . Dieser König
hat auch seine „ großen Metzeleien " wieder begonnen . Fünfhundert
Menschen find in einem Monat hingeschlachtet worden .

Der ältere Granier de Cassagnac schließt heut im „ Fi¬
garo " den ersten Band seiner Denkwürdigkeiten , welcher die
Vorgeschichte des zweiten Kaiserreichs behandelt ; ein zweiter
Band soll sich mit der Blüthezeit und ein dritter mit dem
Niedergange dieser Regierung beschäftigen . Der heute mit -
getheilte Abschnitt verweilt noch immer bei dem Staatsstreich
vom 2 . Dezember ; Erwähnung verdient vielleicht noch fol¬
gender PassuS :

Die Besiegten vom 2 . Dezember haben unter Anderem da- Gerücht
verbreitet , e» sei ans die Verhaftung Victor Hugo ' - ein Preis anSge -

setzt worden . Ich , der ich wußte , daß man ihn gar nicht hatte »er -

haften wollen , obgleich sein Versteck bekannt war , und daß man sich
stellte , al- ob man ihn nicht sähe , al » er sich in einer Blouse und mit
den Papieren eine - braven Arbeiter » , die ihm sein Schwager Victor

Foucher verschafft hatte , davon machte , war von der Unrichtigkeit dieser
Angabe fest überzeugt ; um mich indeß vollkommen zn vergewissern ,
wandte ich mich an Hrn . v. Maupa - (dem Potizripräsekten vom 3.
Dezember ) um Aufschluß über diesen Punkt und erhielt folgende
Antwort :

Schloß Vaux bei Fouchöre » (Aabe ) , 37 . Sept . 1878 .
Mein lieber Freund I Victor Hugo schmeichelt sich , wenn er sagt ,

daß man einen Preis aus seine Person auSgesetzt hat . 25,000 Fr .
für seine Gefangennahme , da» wäre jedenfalls viel gewesen . Morny
gab mir Befehl , ihn zu verhafte « . Ich weigerte mich, die« zu rann .
Victor Hugo war durchaus nicht gefährlich ; verhaftet , -när - - r für
un » eine Verlegenheit gewesen . War ich Ihnen ober verstch,n ka n ,
daS ist, baß er sich sehr sorgsältig versteckt hielt und Nirgends z - egte ,
wo er irgend eine Gefahr wittern konnte . Er hielt sich beständig in
der Rolle eine » Organisator - auS der Entfernung . Bon Herzen der

Ihrige v. MaupaS .

Bachaumont , der Chroniqueur des „ Constitutionnel " ,
widmet seine heutige Pariser Plauderei dem zu Gast hier
weilenden zwanzigjährigen Kronprinzen Gustav Adolph
von Schweden , dem er einen bei Prinzen seines Alter -
seltenen Ernst und Sinn für Kunst und Wissenschaft nach¬
zurühmen weiß ; ihn interessirten weniger die offiziellen Feste ,
die Epauletten der Generale und die Ordenssterne der Di -
plomaten , als der französische Nationalgeist , wie er sich in
Büchern , Kunstwerken und Jndustrieerzeugniffen manifestire .
Bachaumont thut ohne Zweifel wohl daran , den schwedischen
Prinzen deßhalb zu loben ; nur hätte er nicht mit folgendem
kolossalen historischen Schnitzer fortfahren sollen :

Als Napoleon ! (mir zitiren wörtlich ) in Wien Deutsch ,
land kennen lernen wollte , wandte er sich nicht etwa an die Gene¬
rale oder an die Staatsmänner ; er nahm während eine » Balls in

Echöabrunn in einem kleinen Salon Goethe und Schiller in

Beschlag und verbrachte mit ihnen einen ganzen Ab - id. Diese Männer
verkörperten da » deutsche Genie ihrer Zeit ; sie sagten ihm mehr über
die wahre Stärke ihre - Lande » , al » alle Revuen und Paraden der
Welt .

Der junge Kronprinz von Schweden wird Bachaumont
belehren können , daß Napoleon die deutschen Verhältnisse nicht

- in Wien studirte , daß , als er sich in Schönbrunn befand ,
! Schiller nicht mehr unter den Lebenden weilte , und daß er
i die Bekanntschaft Goethe ' s , dem er in Oesterreich gar nicht
! begegnen konnte , erst später in Erfurt machte . j

! Dänemark .
^ Urber den jüngsten Negerausstand aus der Insel St . !

Croix enthält der in St . Thomas erscheinende „ Lloyd *
folgenden Bericht : „ Die Aufständischen warschirten am
1. Oktober bewaffnet in die Stadt Frederickstad und
versuchten das Fort zu nehmen , woran sie aber durch die
Polizei verhindert wurden . Hierauf nahmen fie Besitz von
einem Rumladen , zündeten denselben an und brannten auch
den größeren Theil der Stadt nieder . Sodann zogen ste
nach den Landdistrikten und brannten die Zuckerrohr - Plan¬
tagen und Häuser zur Rechten und Linken auf ihre «
Marsche nieder . Sobald die Stadtbevölkerung von ihrem
ersten Schrecken sich erholt hatte , bewaffnete sie sich , und es
wurden Patrouillen gebildet , durch welche viele betrunkene
Unruhestifter arretirt wurden . Militär wurde requirirt ,
welches die Straßen von den Aufständischen säuberte ; dann
wurde das Standrecht proklamirt , einige Soldaten und ein
Civilist , Namens Fontaine , wurden getödtet ; 80 Aufstän¬
dische , darunter die Verhafteten , getödtet . Die übrigen
flohen in das Gebüsch . Die Kriegsschiffe , die angekommen
waren , um Beistand zu leisten , sorgten für den Schutz der
zwei Städte , während die Soldaten und Freiwilligen aus -
zogen , um den Rest der Aufständischen gefangen zu nehmen .
Bon den Plantagen auf der Insel wurden 43 niederge -
braunt , 36 blieben unversehrt . Außer den niedergebrannten
Häusern und Fabriken wurde viel Mobiliar und große
Quantitäten von Rum , Zucker und Melassen zerstört oder
beschädigt . Beträchtlicher Schaden ist auch den Zuckerrohr -
Feldern zugefügt worden . Die Ursache des Aufstandes ist
nicht angegeben . "

Russland .
* Der Gesundheitszustand der heimgekehrten russischen

Gardetruppen wird von den Aerzten als ein sehr ungünstiger
dargestellt . Abgesehen von den unterwegs Erkrankten , fülle »
sich die Militärhospitäler mit Typhus - und Jntermittens -
sällen , die erst in der Garnison zum Ausbruch kamen ,
nachdem sie offenbar in der Türkei infizirt worden sind .

( Russische Preßstimmen . ) Der Schluß der Pa -
riser Welt -Ausstellung bietet dem „Rußkij Mir " , der nie um
einen Vorwand verlegen ist , wenn es gilt , Deutschland
etwas Schlechtes anzuhängen , wieder einmal Gelegenheit ,
diese seine Lust zu befriedigen . Eine Parallele zwischen dem
„besiegten " Frankreich und dem „ siegreichen " Deutschland
ziehend , schreibt das Blatt über das letztere : „ Vor den Augen
des besorgten , erkrankten Deutschlands , des Siegers von
gestern — steht das unlängst besiegte Frankreich , neugeboren ,
in seiner vollen Kraft da . Die Sieger auf dem Schlacht¬
felde erweisen sich jetzt auf dem weiteren und fruchtbareren
Felde sittlicher und materieller Vervollkommnung — als Be¬
siegte . Frankreich hat alles Recht , auf die Frucht seiner
FriedenSarbeit , seiner energischen Thätigkeit und Geduld stolz
zu sein : es hat sich den Ehrenplatz wieder errungen , den es
in den Tagen der glänzendsten Epoche seiner Geschichte ein¬
genommen . Die deutschen Patrioten sehen es schon jetzt rin ,
daß ihr Traum , Frankreich vom Piedestal zu stoßen und an
Stelle von Paris Berlin zu setzen — nur ein Traum blei¬
ben wird . Das Beispiel des arbeitsamen , begabten , gewissen¬
haften und reichen Frankreichs , das anscheinend in dem
Sumpf von Sedan und Metz vollständig versank , beweist
nun dem kranken Deutschland , daß die bedeutsamen Geschicke
der Völker nicht blos durch Krupp '

sche Kanonen geschaffen
und geleitet werden . . . " — Die „ Nowoje Wremja " bemüht
sich , nachzuweisen , daß Graf Schuwaloff , von dessen Beru¬
fung zum Vicckanzler seit Kurzem viel gesprochen wird , ei»
Vertreter der russischen nationalen Politik sei , als deren
Eckstein das Volkswohl zu gelten habe . „ Was hat ma »
unter nalionaler Politik zu verstehen ? Wenn ste gleichbedeu¬
tend ist mit Chauvinismus , mit Säbelgeraffel — und so
will man sie augenscheinlich in Berlin verstehen — dann
allerdings ist Graf Schuwaloff nicht ein Anhänger der na¬
tionalen Politik , wie überhaupt Niemand unserer hervor¬
ragenden Staatsmänner . Wenn ste aber darin besteht , daß
man die russischen Interessen auf den ersten Plan stellt , daß
man ihre Verwandtschaft mit unseren alten Interesse « im
Orient fühlt und kennt , so irren sich unsere Freunde : Graf
Schuwaloff wird als Vicekanzler nur ein thätiger Vertreter
der russischen Nationalität sein , d . h. der BolkSpolitik , der
einzigen , welche jedem russischen Staatsmann die gegenwär¬
tigen Verhältnisse und Ereignisse im Orient vorschretben .
Die äußere Politik kann nicht wie ein Handschuh gewechselt
werden . Hat einmal Rußland den Weg kräftiger nativ -
naler Politik beschritten , so muß kraft de» historischen Ge¬
schicks derselbe auch inncgehalten werden . Diese Kraft ist eS,
die Völker und Ereignisse sich unterwirft . Allerdings wech¬
seln die Zeiten leidenschaftlicher Erregung und der That mit
andern der Ruhe und Stille ab , aber die Gegenwart ist
nicht dazu angethan , uns auf unseren Lorbeeren auSruhe »
zu lassen ." Gemeint ist damit offenbar die definitive Ent¬
scheidung des Schicksals der Balkan - Christen , die „ nach kurzer
Ruhepause in einer der Ehre , Würde und den Interessen
Rußlands , den Ideen der Humanität und dem Wähle der
Balkan - Völker entsprechenden Weise zu erfolgen hat " .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 30 . Okt . , Abends halb 5 Uhr . Fortsetzung
der 41 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer unter
dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am Regierungstische : Justizministerial « Präsident llr .
Grimm , Geh . Rath v . Seyfried , Ministerialrath vr .
Bingner , Ministerialrath v . Neubronn .

Der Vorsitzende theilt eine Einladung der Gesellschaft
Bärenzwinger zum Besuche ihrer Lokalitäten mit , welche mit
Dank angenommen wird .

Es erhält sodann das Wort der Abg . Schneider , der
sich im Allgemeinen für die Vorschläge der Kommission auS -

spricht ; hierauf begründet Abg . v. Freydorf die Anschau¬
ungen der Kommission in längerer Rede .

Der Vorsitzende verkündet , es sei folgender Antrag
eingekommen :



1) Die Kammer tritt der Auffassung der Kommisfi,n bei, >
^

daß die mit den Reichs-Justizgesetzen nicht übereinstim - ;
wenden Verschilften des Landrechts und der dasselbe er-
gänzenden Gesetze durch Aufhebung oder Abänderung
dieser Vorschriften in dem zu erlassenden EiuführungS-
gesetze auszuscheiden seien.

2) Zu diesem Zwecke werden die hierbei in Betracht kom¬
menden Thetle der Kommissionsanträge zur Entgegen,
nähme der Erklärungen der Großh. Regierung über die
Einzelbestimmunpen und zur alsbaldigen weiteren Be¬
richterstattung an die Kammer an die Justizkommisfion
zurückverwiesen.

Unterzeichnet ist der Antrag von den Abgg . Kiefer , Bas -
sermanu , Bucherer, Frech , Krausmann , Bürk -
lin l., Fieser , Schmidt , Schneider , Frey , Frank
vonBuckenberg, Pflüger , Seybel . BSr , Paravicini ,
Friderich , v. Feder , Köhler , Fauler , Näf , Neu -
manu , Betzinger , Nopp , v . BlitterSdorff , Bich -
ler , Krämer , Sartori , Strübe , Heidenreich .

Der Vorsitzende erklärt , der Antrag gehe in gewissem
Sinne über die Grenzm der Generaldiskussion hinaus , er
frage daher bei der Großh . Regierung an, ob diese gegen die
sofortige Berathung desselben etwas zu erinnern habe.

Justizministerial- Präsident !lr. Grimm legt zunächst mit
kurzer Motivirung dem Hause folgenden Gesetzentwurf vor :

„Gesetz die Einführung des Gerichtskosten - Gesetzes betr.",
erklärt dann, es stehe Seitens der Großh. Regierung der so¬
fortigen Berathung des eingebrachten Antrags kein Bedenken
entgegen , und erwidert in eingehender Weise auf die Ausfüh¬
rungen der Abgg . Schneider und v. Freydorf.

Der Vorsitzende spricht über die geschäftliche Behand¬
lung des gestellten Antrags und schlägt vor, denselben in die
jetzige Generaldiskussion mit aufzunehmen und am Schluffe
über ihn abzustimmen .

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg. Lender begrün»
drt der Abg . Kiefer den Antrag ; es schließt sich hieran
eine längere Debatte zur Geschäftsordnung, an welcher sich
die Abgg . Betzinger , Kiefer , Näf , Lender , Bär
und Blum belheiligen .

Ein von den Abgg. Lender , Förderer und Jung¬
hanns eingekommrner Antrag aus Vertagung der Sitzung
wird abgelehnt . Hierauf schreitet das Haus zur Abstimmung
über den vom Vorsitzenden bezüglich der geschäftlichen Be¬
handlung des Antrags Kiefer und Genossen gemach¬
ten Vorschlag , welcher angenommen wird .

Es spricht sodann der Abg . Bär für die Kommissions¬
vorschläge ; ebenso der Abg. Bassermann .

Justizministerial-Priisident vr. Grimm erwidert denselben .
Abg. Junghanns erklärt sich für die Kommissions¬

anträge .
Rach persönlichen Bemerkungen der Abgg . Huffschmid

und Schneider wird die Diskussion geschlossen und zur
Abstimmung über den Antrag Kiefer und Genossen geschritten .

Der Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen und
hierauf die Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung Donnerstag
den 31 . d . Mts., Vormittags 9 Uhr.

(Ausführlicher Bericht folgt .)
Karlsruhe , 31 . Okt. 42 . öffentliche Sitzung der Zwei -

trn Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten L a m e y.
Am RegirrungStisch : Justizministerial - Präsident vr.

Grimm , Ministerialrath vr. Bingner , Ministerialrath
v. Neubronn .

Das Haus tritt sofort in die auf der Tagesordnung
stehende Spezialdiskusston des EinführungSgesetzeS zu den
Justizgesetzen ein ; zunächst kömmt zur Berathung : Erster
Abschnitt : Gerichtsverfassung. Titel i . , Gerichte , Z 1 .
Dieser Paragraph lautet nach der Regierungsvorlage :

Für das Großherzogthum Baden wird etu Ober¬
landesgericht mit dem Sitz in Karlsruhe errichtet.

Als Obergerichtsbezirk im Sinne der Sätze 2018 ,
2023 und 2265 des badischen CivilgesetzbuchS (Land -
rechts) gilt das ganze Staatsgebiet.

Dagegen hat die Kommission folgende Fassung vorge-
schlagen :

Für das Großherzogthum Baden wird rin Oberlan -
desgrricht mit Sitz in Karlsruhe errichtet.

Die Sitze und Bezirke der Landgerichte werden durch
Gesetz festgestellt.

Die Sitze und Bezirke der Amtsgerichte werden zu¬
nächst durch Verordnung bestimmt . Nach dem 1. Okto¬
ber 1882 können auch diese GerichtSfitze nur durch Ge¬
setz verändert werden .

Zunächst erhält der Berichterstatter, Abg. Kiefer , das
Wort zur Begründung des KommisstouSantragS; hierauf
spricht

Abg . Stösser in ausführlicher Rede gegen die von der
Kommission vorgeschlagenen Aenderungen des Regierungs¬
entwurfs.

Abg . v . BlitterSdorff beantragt Annahme des Korn«
» isfionsvorschlags.

Justizministerial-Präsident vr .gsGrimm wendet sich gegen
die Ausführungen der Abgg. Kiefer und v . BlitterSdorff .

Hierauf verkündet der Vorsitzende , es sei ein Antrag
der Abgg. Stösser , Turban und Bechert eingegangen folgen¬
den Inhalts :

Die Unterzeichneten beantragen Strich von 8 1 Abs. 2 u . 3
und statt dessen zu setzen :

Im Uebrigen werden die Bezirke und Sitze der Ge¬
richte durch landesherrliche Verordnung bestimmt.

Der vorgerückten Zeit wegen unterbreche er die Sitzung
bis heute Nachmittag 4 Uhr.

In der Abend -Sitzung wurde 8 1 in der von der Kom -
unsston vorgeschlagcnen Fassung angenommen.

Badisch « Ghronik

Durloch , 30 . Ott. (D. W .) . In gestrig r sehr besuchter Wähler -

Versammlung wurde die Kandidatur de» seitherigen Bürgermeister »,
Herrn Karl Friderich , einstimmig ausgestellt . — Bor einiger Zeit
wurde eine Bitte von Einwohnern der Stadt Dnrlach und Umgegend
um Einstellung eine » Personenwagen - 3 . Klasse in den
abendlichen Güterzug (868) an Gr . Genrraldirektion gerichtet und von
der Gemeindebehörde befürwortend vorgelegt. Durch Erlaß Gr . Gene»
raldireklion vom 28 . d. M . erhielt der Gemeinderoth Nachricht, daß
dem Gesuche um Einrichtung de» Güterzug» zur Personenbeförderung
von Karlsruhe bi» Durlach nicht entsprochen werden könne , da da»
Einsteigeu von Personen im Güter - Bahnhof — namentlich zur Nachtzeit
— mit Gefahr verbunden sei und da» Abholen de » Personenwagen »
au» dem Personen-Bahnhos zu umständlich erscheine . Dagegen will Gr .
Generaldirektion, . um den Wünschen der Einwohnerschaft von Dur »
lach thunlichst entgegeuzukommen" , einen Lokalpersonenzug Karlsruhe » ^

Durlach-Karl- ruhe mit folgendem Kurse eiurtchten;
Karlsruhe a b 7" Abend ».
Dur lach an 7' " „
Durlach ab 8 „
Karlsruhe an 8 " „

Der Gemeinderoth hat nach Rücksprache mit einzelnen Unterzeich¬
nern de» Gesuch » die genannten Fahrzeiten dem Bedürsuiß vollständig
entsprechend gehalten und Gr . Generaldirektion für ihre Geneigtheit den
Dank der Stadt Durlach aurgesprochcn .

Heidelberg , 30. Okt. Unser Stadttheater wird Donnerstag
den 3l . d . die Thatsache seine» 25jährigen Bestehens durch « ine Fest¬
vorstellung feiern. Die Errichtung desselben ist in erster Reihe den
Bemühungen einer Anzahl (jetzt meist verstorbener) hiesiger Bürger
und Profefforeu zu danken , welche .im Jahre 1852 durch Ankauf de»
von dem Theater heute eingenommenenPlatze» um 3750 fl . und durch
gleichzeitige Gründung einer „Theater-Aktiengesellschaft " ihren lange
gefaßten Plan in die Wirklichkeit umsetzten . Da » durch Aktien aufge»
brachte Kapital, Schenkungen hiesiger Einwohner im Gesammtbetrag
von 10,000 fl. und der von der Stadigeweinde bewilligte jährliche
Zuschuß von 1000 fl . ermöglichten den sofortigen Aufbau eine» Ge¬
bäude» auf oben genanntem Grundstück. Gleichzeitig räumte die

Munificenz Sr . König ! . Hoheit de» Großherzog» , de » damaligen Prinz -

Regenten , welcher die Ueberlaffung sämmtlicher Utensilien de » in
Karlsruhe s. Z . bestehenden Noththealer» dem hiesigen Theater gegen
eine geringe Entschädigung gestattete , weitere finanzielle Schwierig¬
keiten au» dem Wege. 1853 wurden die Vorstellungen eröffnet und
bi» heute ohne Unterbrechung durch verschiedene Unternehmer sortge-

sührt . 1874 übernahm die Gemeinde da» Gebäude mit sämmtlichen
Theaterutenstlieu für die noch vorhandene Aktienschuld von 14,000 fl.
al» Eigenthum . Gleichzeitig wurde eine städtische Kommission zur
Leitung der Geschäfte de » Theater» eingesetzt ; der von der Stadtkaffe
jährlich zu leistende Beitrag beläuft sich seit 1866 auf 2000 fl. Möge
unser Theater sich zum Nutzen und Frommen Heidelberg» gedeihlich
weiter entwickeln nud hiufichtlich seiner Leistungen stet» höhere
Stufen erklimmen!

Lörrach , 30 . Okt . (O. B .) Gestern Nachmittag fand in einfacher
aber würdiger Weise die EiaweihungSfeier de » neuen Spital »
statt. — Vorgestern Nachmittag wurden in Lttenheim zwei Landstreicher
— Bayern — eingeliesert, die da» Dorf Tutschfelden dnrchgebettelt
und immer vor den Häusern , in denen ihnen nicht» verabfolgt wurde ,
geschimpft , ja sogar eine alte Frauensperson mißhandelt halten . ES
versammelte sich eine große Menge Leute , der Bürgermeister und der

Polizeidicner kamen und schritten zur Verhaftung der beiden Strolche .
Bei diesem Anlässe gab e» eine Balgerei, bei welcher Bürgermeister und

Polizei -iener mißhandelt, aber doch die beiden Miffethäter bewältigt und

eingesperrt wurden. Im OrtSgesängnisse hat dann da» würdige Paar
seine Wuth au den dort befindlichen Gegenständen ausgelassen .

Konstanz , 30. Okt. Am 1. November d. I . wird in Schonach,
Amtsbezirk Triberg , eine mit der OrtS -Postanftalt vereinigte Tele¬

graphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver¬

kehr eröffnet werden.

K« nftn » tiz .

May '» Goethe - Porträt zum erstenmal vervielfältigt . Die

I . G . Lotta '
sche Buchhandlung in Stuttgart , welche

im Besitz de» im Jahr 1779 von May gemalten OrigiualPorträtS
Goethe'» ist, hat dafseibe soeben von einer photographischen Anstalt in

künstlerischer Weise vervielfältigen lassen und Exemplare in Royal -

Folio zum Preise von 18 Mk. in den Haudel gebracht . Diese» Goethe-

Bild ist nach dem übereinstimmenden Zeugniß aller Biographen und
Senner da» vortrefflichste Porträt au» der Jugendzeit de» Dichter ».
E» stellt ihn dar in jener unvergleichlichen Anmuth und jenem Zau¬
ber edelster jugendlicher Schönheit, dem schon der Geniu » sein Siegel
aus die leuchtende Stirn gedrückt hat und womit der junge Dichter
überall gleich bei seinem ersten Erscheinen die Herzen eroberte und

selbst die Widerftrebendste» seiner Zeitgenosse » zur Bewunderung und

Huldigung hinriß .

Vermischte Nachrichten.
— Die Anzahl der Post - Briefkasten im deutschen ReichS-

Postgebiete belief sich im Jahre 1876 aus 38,422 Stück . Seither find
3983 Briefkasten hinzugetreten und die Ausstellung von weiteren 2000

Brieskasten steht bevor , so daß am Schluffe d. I . 44,405 Briefkasten
vorhanden sein werden. Ja Bayern und in Württemberg sind 8936

Brieskasten vorhanden : e» ergibt sich sonach sür da» ganze Reich ein «

Gesammtzahl von 53,341 Post>Brieskasten .

Hannover , 18. Ott . Vom UntersuchungSamt für Leben - mittel zu
Hannover wurden im Monat September 104 Untersuchungen angestellt .
Eine Probe Himbeersyrup bestand au» Zuckcrsycup, dem der Geruch
durch Fruchtäther , der Geschmack durch Essig , die Farbe durch Kirsch »

säst oder Cochenille gegeben war. Einem Himbeersaft waren 15 Proz .
Alkohol zugemischt . Eine vom UutersuchungSaml angekanfte Kaneel-

probe bestand au» Hafermehl, Ziegelmehlund Zucker , Kaneel war kaum
darin liachzuweise ». Eiue vou auSwärt » bezogene Cacao - und Ehoco-

ladeprobe enthielt Mehl. In einem Weine fand sich ein fremder Farb¬
stoff (Cochenille ). Ein Haarsärbemiltel mit der Etiquette : „ Begetabili -

scher Pflanzenexirakl al» unschädlich beste» Haarfärbemittel E . Gäbt " ,
bestand au» 9,5 Proz . Bleiaeetat, 2,65 Proz . sein präparirtem Schwe -

sei und 87,85 Proz . parfümirtem Wasser , ist hiernach gesundheitS -

gesährlich . (Germ .) '

— (War alle » verloren wird .) Nach amtlicher Bekanntmachung
find ans der Strecke der Main - Weser -Baha von Kassel bi- Frank¬
furt a. M . im zweiten Quartal 1878 folgende Gegenstände gefunden

und nicht reklamirt worden : 10 seid, und 2 woll. Regenschirme, 9
Sonnenschirme , 9 Rohr - und 25 gewöhnl . Stöcke , 4 Paar Wildledern«
und 4 Paar GlocShandschuhe , 5 seidene , 13 Tuch» und 14 Militär -
Mützen, 7 weiße und 13 bunte Taschentücher , 8 wollene Tücher , 1
seidener. 10 Filz- und 2 Strohhüte . 1 Damen» und 1 Knabeiihut, 1
Reitpeitsche, 1 goldener Ring , 1 goldene Borstecknatel , 1 goldener Uhr-
schlüffel , 1 goldene » Medaillon mit Haareinlage, 5 Taschenmesser, S
Pfeifenrohre , S Kiste», 1 Blechbüchse , 6 Körbe, 1 Rock mit grünem
Kragen , 1 Damen . Regenmantel , 3 Ueberzieher , 1 Kinberkleidchen , 1
Kochmaschine , 1 Ubrkapsel , 1 Notizbuch, 1 eis. Ofenplatte . 1 Adler zu
einem Helm, 1 Hess. Helm, 1 Pack Schuhriemen, 1 blauer Kittes, 1
Strumpfband , 1 Korset, 1 Schuhmachermefser, 1 Portemonuaie mit 18
Pf . und eine » mit 3,07 M -, 2 Portemonnaie (leer ) , 1 Perlenbeutelchea
mit 10 Pf ., 2 Plaidriemen , 1 Eigarrerietui , 1 Serviette , 1 blaue
Schachtel, 1 Reisetasche (leer) , 1 Lockenhol, 2 kurze Tabakpfeifen , 1
Kleiderbürste , 2 Cigarreuspitzen, 1 Zollstock, 1 schwarzer Schleier , 1
Reißschiene, 3 Herrenhemden, 1 Pack Watte, 1 Pack Tabak, 1 Paar
Strümpfe , 1 Dreschflegel , 1 weiße Hose, 1 Dawenbrille , 1 Eravaten -
Halter, 1 Sack, ein Schiebkarren, 1 Ohrglocke uod 1 Lesebuch.

Na chschrift .
-s- Paris, 31 . Okt . In Folge der Delegirtenwahlen zu

den Senatswahlen wird die Majorität im Senate künftighin
wahrscheinlich eine republikanische sein. In den Kreisen der
Linken rechnet man, daß die Linke etwa 155 und die Rechte
etwa 144 Mitglieder zählen wird.

-s London , 31 . Okt . Der Kabinetsrath dauerte 2 '/a
Stunden. Die Regierung beschloß , dem Emir ein Ultima¬
tum zu senden. — Die Morgenblätter billigen allgemein
diesen Schritt , befürchten jedoch , er werde vergeblich sein.
Die „Morning Post" glaubt , Beaconsfield werde bei dem
Lordmayors - Bankett am 9. November wahrscheinlich im
Stande sein, von der Zukunft mit befriedigender Zuversicht
zu sprechen.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckte « Kurse find »cm Al . Okt ., die ülrigeu »so 30 . Ott .)

Staato - aplere.

Deutsch!. 4^, Reichs -Anleihe 94' /,
Preußen4'/,«/.Oblig. Thlr. 104' /,
Bade« 5°/, „ st.

. » ' /, »/<, . khlr .

: H : L
. 3' /, ' /, . , . 1842

Bayer» 4^, °/, Obligat.

: K '
Württemberg 5' /,

-
- 4«f, fl.

Nass« , 4«/, Obligationen fl.
Gr . Hessen 4°/, Obligat, fl.
Bester». »°f, SiNerreute

Zins § /,»/.

96' /.
97

52'/°

chesterr. 4»/, chokdrente
Bester », Kapterrent »

Ziu» 4 ',.^
Luxem- 4«/,Ob !. i .Fr .ä28kr.

bürg 4«j, „ i .Thl .LIVLkr.
Rußland 5°,« Oblig. v. 1870

»k L 12 .
„ 5»/ , do. von 1871

Schweden 4' /, °/, do . i. Thlr .
Schwsiz4' /r°/^8ernStt »obl .
K . - A« erika 6' , » Aon »«

188»r von 18s »
, dto. 1904r

v. 1864)
30/, Spanische
Bolle franzöi. Rente
4' /, »/« LarGncher

60-/,

51 ' /,
97 -,,

82 ' ,.
79

97 - /.
SS»,.
99.31

103
14 ' ,.

113
101 ',.

AMte« und Mrivrttäte».

Weich, »««» 153' ,,
Badische Bank 102» ,
Deutsche AeretuokauL 77- ,
Kannstüdrer W«« R 115

fester ». Nattvuawa «» 671
»ekerr . Fredit -ALtie » 189 ,
^ . ..rische Kredit »««» 85
»entsche - Letten »«« » 113»/.

l*/, */, pfälz-MaxbahnSoOfl. 114
4°/Heff . Ludwigrbahn »SOst. 71

Arz . Staat, »«-« 3l7 >/,
KL, „ Süd -4 »« »«rde» 53»,.
« «L . zlerdweüü . -K. si »,.
b»/o« ub^ Eisnb. 2.« mLÜ0fl. 100
5«,o VSHm. Westb ^A. 200 fl. 135
S< 3ir«,,--es.f.- Y«»». -
5»/,Sasab .-« .-« rt. ä » >0fl . 134' /,

^ Mähr .Grenzb..Pr .i.S .

5L, dt». . 2Em . 7g
5«/, dto.swnrrft . 1873 , gg
5°/, da. FstenutarV-Ri « ' __

5-î Dvmm-Dran
Mr-mz-Seief-» rtor.

5L, Kronpr. Rudolf-Prior ,
von 1867,68
»npr R»d .-Pr .v. 186S

»st.Mr»West»..» .^S.
. , , Int . 8 .

5»/, Vorarlberger
5' Mogar .Ostb̂ Prior .i.G .

5L^1»g«r.Galiz.
bMngar. Eis.»»nl.
5LÄK.eüd.ro«b.Pr1.Fr.
8L> östr . Säb-Lomlu»Pr.
5»fMerr .Sra«t»b.-Pr.
8»,Merr.Staat»b.-Pr.
v»/°Wien.-Pottendorf-Pr.
8LM >«r»Pr ^ « ». 0, » « »g
5°/, Rheinisch« Hypotheken»

»ank-Psandirftfe Thlr.
4'/,°,.
6«/, Pacific Eeutral
6»/, SLdl. Pae. Miffomü

83
66 ',.
si ' ,«
68 ',,

70
80

46 »/,
98 ' ,,
67' ,.
76 ' ,.
44 ' ,.

101
96

103
81-,.

er » oi - - l u«d Heramieuan leihe.

» ' /, «/«PreuP .PrSm . lOOTHl. — !Oestr. 4»,.250siLo,se, .1854 99
Löm -Miuocner 100-Lhaler-

Loose 116 ' ,,
vayr . 4»,o Prämien -Lnl . 122' , ,
Badische 4«/« dto . 120' -,

„ 35. fl.»L« ose 145 80
Braunschw. 20-Thlr -̂ioose 82.20
Großh. Hessische25. sQL. ose - .-
Ansbach-Gunzeuhass. Loose 27 80

5< 500fl.» «4860 104-/,
„ IOO-fl .»Loose v . 1864 —

Ungar. Staat-loose 100 fl. 145 .—
Naab- Grazer lOOTHirLoose 70' ,.
Schwedische 10-Thlr.-Li»fe 45 .40
Finnländer lO-Thlr^Loose —.—
Meinmger 7-fl.»Loose >9 .25
3»/̂ Oldeab»rgkr40-Thlk.-r. 114»/,

Mechsektmf «, Geld »«» Ztttrr .

London lO^ fd.St . 6 /̂0 20.50
K>«rt » 10 « Mrc». 3 ',« 80.97
Mell1ü0L . Sstr.« . 4'/,o/„ 171.9g
DiSconto . . l- S . 5
Hollä« -! . 10-fl.- St . Mk . 16.65

Ducmeu . .
20-Aira«i»-Kt.
Engl. Sovereign»
Rusflsche Imperial
Dakar » in Gold

Mt . 9.55 60
, 16.18 - 22
. 20 42 47

16.69 - 74
4.17 20

Ae«deuz « still .
Lerli » «r Wirf «. 31. Ott . Srevr-aktien 884.— LtaatSbayn

437 50 , Lombarde « 111 .50 , DiSc . Evumand« 130.50 Reichtkauk
153 .70 . Tendcuz : fest.

Wiener Wirlr . 31 . Okt. «reditaktiei , 221 . —. Lombarden
66 20 , Anglobauk 96 .50 , NapoleanW'ar 941 ' ,, . Tendenz fest.

N -M-War » , 31. Okt. Gold (Schlnßkur »- 100-,. .
pW- Weiter « Kandelsaachrichie » t« der Meilag « Keil II .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Voll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hostheater.
Freitag , 1 . Nov . 4. Quartal . H8 . Abonnementsvor-

stellung. Neu einstudirt : Der Störenfried , Lustspiel in 4
Akten , von R. Benedix . Anfang '/s7 Uhr.

Karlsruhe , 30. Ott . Für die Leser diese- Blatte» dürfte e»
von Interesse sein zu erfahren, daß der königl. preußische Professor
und königl. sächsische Konzertmeister Here E«. Rappoldi au »
Dresden , früher al» Lehrer de» Violiuspiel » an der königl . Hochschule
sür Musik m Berlin »„gestellt, mit seiner Gattin, der rühmlich-bekann-
ten Pianistin , Frau Rappoldi . Kahre r, Anfang» Dezember in
Krrlsruh : ein Konzert zu geben beabsichtig,.



Danksagung.
D 65 . Karlsruhe . Für die

vielen herzlichen Beweise inniger
Theilnahme an dem uns so hart
betroffenen Verluste unseres so früh
dahingeschiedenen , nun in Gott ru¬
henden Gatten und Vaters , sowie
für die reichliche Blumenspende und
zahlreiche Leichenbegleitung sprechen
wir hiermit unfern herzlichsten Da«
aus.

Karlsruhe, den 31 . Okt. 1878.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna A nniser nebst Kindern.
D .50. Chemnitz

Glänzendes Zevgniß für dev
Welt-Postvereiv.Eine Postkarte in

117 Tagen um die
Erde !

Lichtdruck Ausgabe dieser Karte er-
scht'N soeben im Berlage non Marti« Bülz
in Chemnitz zum Preis « von 60 Pf . und
ist durch jede Buchhandlung zu beziehen .

B .983 . 3. Karlsruhe .
Gärtner Gesuch.

ES wird ein solider , unverheiratheter
Bärtaer au ! 1. Januar 1879 gesucht , wel
cher den Schnitt und die sonstige Behänd
loug van Form - Obstdäomen, nach sranzöfi
scher ErziehungSart , vollkommenversteht.

Anmeldungen solcher Gä tner , welche zu
Verlässige Zeugnisse über den Besitz der de-
fallstgen Kenntnisse und guten Leumund
Vorleger , können , wollen bei dem Gärtner
Großmann des Markgräfiichen Palm »
Garten - in Karlsruhe gemacht werden.

EMS8 » L « I » .
Ein angehender TommiS , der seine drei

jährige Lehrzeit in einem Colonial - und
Manufakmrwaarea Geschäft erstanden und
dem die besten Empfehlungen zur Seite
stehen and der auch io Lowplvirarbeiten be¬
wandert ist , sucht Stellung in einem ähn¬
lichen Geschäft oder auf dem Comptoir
eines FabrikgeschästeSund sieht derselbe da¬
bei weniger auf hohe» Salair als humane
Behandlung .

Gefl Ant ' Lge besördert sud Chiffre

S «a»^ (ept . 43/X> « .990 . 8.
Herrschafts .

Kutscher
gesucht . Zengniß -Abschriften gefälligst«in»
zusenben an <7. m. LS. 7Ai»- . SS xostlugsrnä

(öuckon ) . (ü 64848 )
D .45 . 2 E r s n r t.

Schlosser
acht

Chr. Hagans
Loeomatiofadrik ,

Erfwrt .

Gesuch
> 60. Lin insbesondere in Stellung

vor» Bormllndschist « rechnuageu geübter
Mann sucht ständige Beschäftigung. Wer ?
sagt die Expedition diese» Blatte ».

Ortenauer Nothwein ,
eigenes Gewächs, D.47 . S .

ca . 10 Ohm 1874er ,
„ 5 , 1875er ,

sehr fein in Bouquet und schön gedeckt;
ferner :

ca . 10 Ohm 1877er , reine weiße
Weine,

find zu verkaufen.
Liebhaber, mit denen ich dann in Unter¬

handlung trete , wollen sich unter Nr . 100
an die Expedition diese» Blatte » wenden.

D .48 . « retten .

Vergebung von Arbei¬
ten zur Erstellung
einer städtischen Gas¬
anstalt in Brette» btt.

ES sollen nachstehende Arbeiten »ergeben
werden :

1 . Die gesammie Fabrileinrichtung .
2 . Die Gasometerglocke sawmt Füh -

rnng »gerüsie für eine» Gasometer
von 800 — S60 Cb.Mir . Inhalt .

3 . Die Rahrlegearbeiten einschließlich
Lieferuug der Rohre und F - rmstücke ,
die Zuführungen einbegriffen, ca.
5000 lfde . Meter .

4. Die Liefern», von 10 Kandelabern
und 60 Laterueuarmen , sowie Auf.
stellung resp. Befestigung derselben.

5. Die Lieferung von 78 Stück Straßen¬
laternen van Gußeisen.

Di « unter 1, S, 4 genannten Arbeiten
sollen zusammen an einen Unternehmer
vergeben werden , für die mit 3 nnd 5 be¬
zeichnet « , Objekte könne« besondere Ange¬bote erfolgen .
. ^ ^ »uwisfionSbedingungen liegen aufdem Nathhause hier ans und find dir Ange¬bote bi» längsten« SO. Rovrmber d. I . bei
nu » rinzureicheo.

« retten , den 28 . Oktober 1878.
Gemeiaderath.

H e r , e r.

Vroßherzoglich Hessische Landes - Baugewerk-
schuie zu Darmstadt

CnrS 1 878/78
vom 15. November bi» 15. März , mit 2 Abheilungen . Anmeldungen möglichst früh¬
zeitig an di« Grvßherzogltchr Crntkalsttllr für die Gewerbe »ud den Landes -
grwerbvrrei« zu Darmftadt. B42 > s

Lohll-Apiun ör Weberei Mlllllllllgell
durch ihre vortrefflichen Fabrikate längst bekannt , empfiehlt fich auch Heuer
wieder zum : spinne», weben, zwirne « L bleiche« von

FUrcks , Hanf und Abwerg
zu den billigsten Löhnen .

Auf solchen Plätzen, auf denen nicht Niederlagen für uns existiren ,
ersuchen wir die Herren Pcoducenten, die Säcke mit direktem Frachtbrief
adresfirt an :

„ 8pls »i »vrel
der nächstgelegenen Station zu übergeben.

4 Wochen nach Erhalt gehen die Garne oder das Tuch wieder an
den Eigenthümer zurück. Die Kosten werden nachgenommen abzüglich
5 o/o Provision .

Wir bitten um zahlreiche Aufträge und zeichnen
achtungsvollst

« 849 . 3 Mech . Leinenlpinnerei
D .29. S. Karlsruhe .

Auf dem Spttalplatze
größte Menagerie von C. Kuusman »,

geöffnet täglich von Morgen » bi » Abend ». Hauptvor -
siklluvg und Fütterung : jeden Tag Nachmittag» 4 u.

Abends 8 Uhr.
Bei jeder Vorstellung : Dressur der großen Löwe«

durch C Kaufmann , der Hyäne « und Wölfe eurch
Krl . Kaufmann . Exerzitten des Elephanlea und

_ , Fütterung .
Zum ersten Mule in Karlsruhe r

Giraffe «, schwarze Pauther , Geparden, Gelada -Affen.Familie uns
wer da» will sehen ,
muß in die Menagerie Saufmau « gehen l

Achtungsvoll
C . Kaufmann .

B634 . 4. Karlsruhe .

„Für Kanzleien , Magazine v. s. w."
mit und ohne Wvllborde ,

56 em bis 1,80 m breit,
sehr warm , solid und billig empfehlen

8ex «uvr St VerbllnKer , Karlsruhe,
Teppich - , Möbel- und Vorhang-Stoss- Lager .

»Surgerlickze SteNztSpftege .
Ladnngsverfügullg .

E.S74. Nr . 6173 . Livtlkammer III .
Freibürg . Christian Beck in Krotzin-
gen bat - ege» seine Ehefrau , Amalia , geb.
Arwbrufter , Klage auf Ehescheidung erho¬
ben, indem er behauptet, daß die Beklagte
im Ehebruch mit Sounenwirth Gustav I M
von Srotzingen gelebt und im Juli b. J .
mit demselben ihre Heimath verlassen und
fich nach Amerika begebe« habe .

Znw Berlnche einer gütlichen Beilegung
ihrer Streitigkeiten werden Kläger und
Beklagte zunächst aas

Donnerstag den 19. Dezember ,
Nachmittag » 8 Uhr ,

vor den Unterzeichneten»orgeladea.
Für den Fall der Erfolglosigkeitde» Ver-

söhnurigSversnch » ist Tagfahrt zur Verband -
lnag der Klage in öffentlicher Gericht»,
fitznng auf

Freitag de « 20. Dezember ,
BarwittagS 8 > , Uhr ,

»nberaumt , und werden hiezn beide Theile
anher vorgeladen, die Beklagte mit der Ans
läge , wenn sie die Zulässigkeitder Eheschei -
dang bestreiten will , sofort einen Arnvolt
aaszustellen, rmd durch denselben in der
Tazsohrt sich ans die Klage »irizulassen, wo -
bei der Beklagten bemerkt wird , daß auch
im Falle ihre« AnSblribenS die Berhand -
langen gepflogen und die Beweise erhaben
würden.

Die» wird der flüchtigen Beklagten mit
der Auslage bekannt gemocht , einen am
Sitze de» Gericht» wohnenden Gewalthaber
zur Empfangnahme aller richterlichen Ein¬
händigungen aufzustellen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen mit voller Recht».
Wirkung nur an die GerichtStasel ange¬
schlagen würben.

Freiburg , den 25 . Oktober 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

». Rotteck .
A. Knrnzar .

Gante«.
E .S48. Nr . 25,545 . Rastatt .

Präklnsiv - Bescheib .
Die Gant

de» August Drapp von Mi -
chrlbach betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der hentigea Tog-
uhrt nicht aagrmeldet haben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse anSge-'
chloffen .

Rastatt , den 26. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fareaschoa .
E .S40. Rr . 32.239 . Os send arg .

Den Schuldnern der heute in Gant gerathe-
neu Firma Rackgaber und vusalb hier
und der Gesellschafter Alois Bus alb und
Karl Ruckgab er wird aufgegebeo, bei 8er -
weidung doppelter Zahlung ihre Schuldig -
ketten nur an Maffepsleger Weber hier ab -
zntrageu .

Offenburg , den 29. Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

Saar .
Ludwig .

L .rkO . « r . 16,r>19 . B «il logen . Et¬
waigen Schuldnern de» A. Weißer zum
Schützen ans der Sommerau , gegen den
wir heute Gant erkannt haben, wird bei
Vermeidung doppelter Zahlung anfgegeben,
nur au den provisaeischenMaffepsleger, Hru .
Oslander , Kaufmann hier, zu bezahlen.

« Mögen , den 25 . Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n S r z e r.
BtrmögeuSabsou-kruuaeu.

« .203 . Nr . 14,057 . Bühl .
Die Gant de» LandwirthS

Ambro » Schmidt von Weite¬
nung betr.

Wirb die Ehefrau de» Gantwonn », Rostna,
geb. Birnbräner von Weitenang , für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes obzusondera

Bühl , den St Oktober 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

E t s e n l o h r .
Strafre chtSpflege.

verichtiguug .
E.S7L. Nr . 20,062 . Emmen di « gen .

Da » AoSschrribe» vom 11. d». MtS . , Nr .
18,930, bezw 16. Mi »., Nr . 19179 ,
wird dahin berichtigt , daß der Avgeschul -
digte nicht Adolf Wols von Nippe» . sondern
Adam Wols van Hackenbroich ,
Bürgermeisterei Dormagen , Nheioprovinz ,
heißt.

Emmrndinge » , den 29. Oktober 1878.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
D .18. S. Karlsruhe .

Dun - Versicherung.
Samstag den 2 . November er .,

Vormittag » 9 Uhr ,
wird das Pferdedung - Lrgebniß pro Novem¬
ber er . gegen baare Bezahlung öffentlich
versteigert.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1878 .
3 . Badische- Dragoner - Regiment

Prinz Karl Nr . 22.
D .69. 1 . Karlsruhe .

Großh Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtig»« » vergeben wir
die Lieferung von
Ausrüstungsgegenftänden

und Gerätschaften ,
«l« : Depot - und BahuwartS -AuSrüstun -
gen, Dieastbetten u . s. w. im SonmissionS -
wege »nd fordern LieseruvgSlustige ouf, ihre
Offerten schriftlich , verschlossen und mit ent-
sprechender » aflchrts» versehen , bi»

Donnerstag de« 14 . November l. I ,
Bormittag« IS Uhr,

bei un» einzureiche« , wo auch die genauen
Verzeichnisse der za liefernden Gegenstände
und die LiefernngSbedingangen ouf porto¬
freie Anfragen abgegeben werden.

Karlsruhe , den 30. Oktober 1878.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-

Magazine.

D .70. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Den Vollzug deS ReichSge -

setze « «egen die gemeingesähr-
lichev Bestrebungen der Social -
demvkratiebetreffend.

Ans Grund de» § 6 de» RetchSgesetze»
vom 21 Oktober 1878 sind von der König¬
lich Sächsischen KreiShauptwanaschastDreS -
den unterm 25. Oktober d. I .

der Allgemeine Deutsche Tö pferver
ein,

der Verein für Sattler »nd Beruf »
genossen ,

berDeutscheStelloiacherverein und
der Bund decGlaSorbeiterDeutsch

land»
— sämmtliche mit dem Hauptfitz in

Dresden —
von der Herzoglich Braunschweig- Lüne-
burg'schen Polizeidirekliou Braunschweig
unterm 26 . Oktober b . I .

die Metallarbeiter - BewerkSgenof
senschaft « nd der mit derselben ver
einigte Klempner verband,

Von der Polizeibehörde Hamburg unterm
28 . Oktober t . I .

der Bund der Tischler und ver¬
wandter BerofSgenoffea and

der Verein »Deuts cheSZimmerer -
Gewerk "

verboten worden.
Aus Grund de» 8 11 de» gleichen Gesetze»

wurden ferner
von der Königlich Sächsischen Kreithaupt -
mavnschaft Leipzig unterm 25 . und 26.
d. M .

die Nummer 126 deS dort erschienenen
„Vorwärts " und dar fernere Er¬
scheinen dieser periodischen Drock-

. , schrist ,
sowie

die Druckschriften
„Die Religion der Socialdemo¬

kratie " , Konzrlreden von Josef
Dirtzgen, Leipzig , Verlag der Ge-
nofsenschasiSbachdruckerei 1877, und

„ Most ' » Proletarier - Lie¬
derbuch " 4 . und 5. Auflage.
Lhkwuitz 1873 und 1875,

von der Großh . Mecklenburg-Schwerin -
scheu Lande»pol>zeibehörde die Nummer
83 der in Rostock erschienenen periodi¬
schen Druckschrift „ Mecklenburg .
Pommers 'cher Arbeitersrennd "
(Organ sür daS werkthätige Ball ) und
da» fernere Erscheinen dieser Druckschrift

verboten.
Karlsruhe , den 31 . Oktober 1878.

Ministerium de» Innern .
S « ö s s e r.

D .5I . 1. U .Nr . 1255. Mühlburg .

Lersteigerungs An¬
kündigung .

Auf Befehl de» Gericht»
wirb am
Dienstag dem 26. November d. J „

Nachmittags 2 Uhr ,in dem Nathhause zu Mühlbarg da» uaten -
beschnebene , iw Sommerftrich bei Karls¬
ruhe gelegene Anwesen de» Bierbrauer -
Le opold Eypprr van Karlsruhe
öffentlich zn EigeMhum versteigert und
eudgiltig zugeschlagen , wenn der Schä -
tzungSpreir oder mehr geboten wkb .

1. L. - V. Nr . 525 .
38 Ar 60 Meter Hosraithe

mit Wohnhaus und HauSaar -
teo , samwt einem dreistöckigen
Bierbraveret - Gebäude . Mit -
telbau mit Wohnnnge« und
gewölbtem Keller , zweistöcki-
gem Seitenbau recht» o. link» ;
einem einstöckigen Maschinen-
und Kesselhaus, Faß - Remise
uub Eiskeller im Sowwer -
strichgelegea, beiverseil » Jakob
Meister ;

SchötzungSprei» . . 160,000 M .
2. L. - V Nr . 485 a.

2 Ar 82 Meter Ackerland ,— als Lagerplatz, «eben Fa .
brikant Theodor Schmidtborn
und der Schützen- Gesellschaft
Karlsruhe .

Sitötzungrprei » . . 500 M .
DaS Auwese» ist erst vor weutgea

Jahre« «r» gebaut osd die Bierbrauerei
»ach «eurftem Systrm aufgeführl worbe»
rmd befiubet fich Alle» t« bestem Zu¬
stande .

Die Versteigerungs-Bedingungen liegen
z»r Einsicht dahier bereit.

Mühlbnrg , den 3. Oktober 1878.
Großh . Notar
Math » ».

D .32 . S. Nr . 117. Müllheim .

Verkauf vonSchtcnen-
abfälle« rc.

Mit höherer Ermächtigung verkaufen wir
ans dem SobwisfionSwege
circa 5800 Kg . Abfille von Bessemerstahl-

schienen ,
„ 6000 „ KopPelnngSbleche sowie

Ueberrepe von Ueberschieb -
rahmen und

„ 2000 , 4 Stück gußeiserneTräger .
Bezügliche Angebote nehmen wir bi»

längsten,
Donnerstag den 7. November d. J ^

B ormittag » 11 Uhr ,
versiegelt, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen entgegen und find in¬
zwischen zu jeder gewünscht werdendenAnS-
kunst gerne bereit.

Die Gegenstände lagern theil» hier, theil»
in Neseuburg , theil» in Leopold -Höhe.

Müllheim , den 26. Oktober 1878.
Großh . Eisenbahuban -Jnspection .

D 67. Karlsruhe .

Großh. Bad Staats»
Eisenbahnen

Mit Einführung de» Köln-Minden.« er«
gisch- Mark,Ich Badischen Gütertarif »
15 d , Mi «, via Gießen - Frankfort a /M . ist .
auch de- AoSnah -refraLtsatz von 2,43 Mark 1
sür je 100 Üilogr. für WaizdrahltranSporz,von Menden nach Freiburg außer Kraft g^
treten .

Karlsruhe , de« 29. Okiob-r 1878 . j
_ General - Dir ektion .

D .66. Karlrrn hH

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen .

Auf den 1 . November d . I wird zo de»
proviso tscheu Rhetnisch-Babischea Güter ,
tarif vom 1 . März 1878 ein Nachtrag Vll
und zu den AuSnahmetarisen 4 und 6 — A
ein Nachtrag IV anSgegeben. Dieselben
enthalten u a. Frachtsätze sür die neu ans.
genommene Station Viersen der rheinischen
Eisenbahn . Exewdlare dieser Nachträge
find van unseren Stationen zum Preis von
je 5 Psg . käuflich zn erhalten.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1878.
General -Direktion.

D .64. Karlsruhes
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Im Niederländisch- Mittelrhrinischru Gü¬

terverkehr sowohl riu Emmerich al» ri »
Eleve und riu Benlo ( Tarif vom 1. Jannar
bezw . 5 . F . bruar 186S> werden künftig
Holzkohlen - BriquetS zur Rohprodukteuklaffe
de» AnSvahmetarisr I abgefertigt.

Karlsruhe , den 30 . Oktober 1878. -
General - Direktion.

'
Mrl .

D .S61 . Bühl .

Steigerungs -
Ankündigung.

Au» »er BrrlaffenschafiSmaffe der Gut »,
bcfitzerin Georg Klein ' « Wittwe , Thar »
lotre Wilson auf der Horenbach, G«.
meinde Eisenthal , werden der Erbtheilung
wegen
Dienstag den 12 . November d. A ,

Nachmittag» 2 Uhr,
in dem Rathhause zu Eisenthal

die nachdeschriebene « Liegenschaften einer
öffentlichenVersteigerung auSgesetzt .

Beschreibung der Liegenschaften -
Gemarkung Eisenthal .

Gebäude :
1. Ein zweistöckige» Wohn¬

haus « tt Keller, einzelnstehend,
al» sogenannte» HerrschastS-
hauS(Billa ) aus der Horeubach,
mit

6 Ar 12 Meter Hosraithe , M .
SS „ 38 „ Hau »zarte« er.
4 . 86 . Hau »,artend .

— „ 90 „ GraSraiu .
Ferner neben dem Herrschaft»,

hau» abgesondert, «in auderhalb»
pöcktge» Wohnhaus (Dienstbotrn -
wohouog) mit Scheaer , Stalluna
Baikenkeller , Pserdestall , Schopf
und Schwei « stillen , mit

11 Ar 17 Meter Hosraithe.
56 . S7 „ Ackerland

106 , 95 „ Wiesen und
27 „ 9 , Kastanien »

Pflanzung
i« Elchwäldelr ans der sogeuann-
ten Horenbach , einer kleinen An¬
höhe liegend , neben Gewannweg,
Karl Schmidt , Gemarkung Neu¬
weier und mehreren Ansflößern,
taxirt . 40,400

Za diesem Schloßgote gehören
ferner folgend « znm Oekonomie-
betriebe geeigneteLiegenschaften , al«:
2 . 85 Ar 34 Meter Reben ,

» :
Gemarkung Neuweier .

3. 148 Ar 98 Meter Weinberg, !
25 „ 92 „ Wiesen, j

Gemarkung Steinbach .
42 Ar 21 Meter Wiesen >

1 „ 92 „ Acker s
Gemarkung Sinzheim .- " fn

4. 2,471

5 . 41 Ar 84 Meter Wiesm 1.200
Gesammtanschlag 65,821

Hiezu werben auf Verlangen in
« ans gegeben :

DaS Ackergeröth ,
Führ - und Feldge¬
schirr. tax. SOI M . 65
die Kelter , Kessel,
Brevnkolben , Bütten ,
Züber u . Fässer, tax. 810 „ 35

1012
zusammen 66,833

Die SteigerungSbedinguvaen können i«
Geschäftszimmer de» Unterzeichneten eioge-
sehen werden, »nd wird aas schriftliche bin«
frage« gerne AuSknnft ertheilt.

Da » ganze Anwesen ist in guirm Stande
»nd sehr rrtragSfähig . Die Lage de» Gol¬
eme schöne und der Gesundheit zuträgliche
auch sür da» Stillleben wie geschaffen . Bon
der Eisrvbahustation Strinbach ist da»
Schlößchen eine halbvirrtel und von Baden-
Baden 1 ' /, Stunden entfernt .

Bühl , den 25 . Oktober 1878 .
Der Großh . Notar

Moll .

LH L . L. V .
XI . 7 u . A.

I . Gr . Obl . Afn
( Mt einer BeUageJ

Druck und Verlag der G. Braun ' schen H.ofbuchdruckerei .
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